
 

 
7. Konferenz der Vertragsstaaten  
GENF, 18 - 22 SEPTEMBER 2006 
 

Die „TOUR DE SUISSE“ 
gegen den Einsatz von 
Landminen 
 

ARMIN KÖHLI : IN FÜNF TAGEN MIT DEM FAHRRAD DURCH 
DIE SCHWEIZ UM DAS ÖFFENTLICHE INTERESSE AUF DAS 
PROBLEM LANDMINEN ZU LENKEN.  
 
 
Nach seinem Engagement in der Tour d’Afrique 2004 und seiner winterlichen Odyssee von 
Genf nach  Zagreb in 2005, stellt Armin Köhli erneut sein Talent als Ausdauer-Radfahrer in 
die Dienste des Kampfes gegen Antipersonenminen 
 
Wieder geht der Ausnahmesportler eine Herausforderung ein, welche ganz auf der Höhe 
seines sportlichen Begabung ist: Binnen der fünftägigen 7. Konferenz der Vertragsstaaten des 
Ottawa-Übereinkommens,  unternimmt er eine Rundfahrt durch die wesentlichen Städte der 
Schweiz, um die öffentliche Meinung hinsichtlich der Debatte um Antipersonenminen zu 
sensibilisieren.  
 
Dies ist ein Problem welches noch immer tausende Menschen auf der ganzen Welt betrifft. 
Jedes Jahr fallen zwischen 15 und 20 000 Personen diesen tödlichen Maschinen zum Opfer,   
hiervon betroffen sind hauptsächlich die Zivilbevölkerung und Kinder. 
 
Am 18. September, dem Eröffnungstag der 
Konferenz der Vertragsstaaten, bricht Köhli aus 
Genf auf um in den folgenden Tagen Neuchâtel, 
Basel, Zürich und Bern zu besuchen. Wenn er 
am 22. September zu der Abschlusssitzung der 
Konferenz wieder in Genf ankommt, wird er 
eine Strecke von 630km zurückgelegt haben. 
 
In Bern wird er, aus symbolischen Gründen und 
von mehreren Fahrrad-Clubs begleitet, bei den 
Botschaften verschiedener Länder halt machen, 
die das Ottawa-Übereinkommen (bislang) nicht 
unterzeichnet haben.  



  
Während der Konferenz werden jeden Tag Ausschnitte seiner Tour auf einer Leinwand 
übertragen werden. 
 
Armin Köhli, der Redaktor der Züricher WochenZeitung (WoZ) und beidseitig 
unterschenkelamputiert ist hat bei zahlreichen Wettkämpfen im Behindertensport 
(Bronzemedaille im Straßenrennen bei den Europameisterschaften 1999 in Blois, 5. Platz im 
Straßenrennen bei den Paralympics 2000 in Sydney, und diverse Schweizer Titel im 
Zeitfahren und auf der Strasse) und in Rennen für Nichtbehinderte (Sieger der Many Hill 
Show, Zürich in 2001, den 2003 Finisher Bern-Bodensee-Bern über 609km in 26 Stunden 14 
Minuten) teilgenommen. 
 
Die bislang beeindruckendste Leistung von Armin Köhli ist jedoch zweifellos sein dritter 
Platz in der „Tour d’Afrique“ 2004, einem Ultradistanzrennen von Kairo bis Kapstadt über 11 
500 Kilometer in 100 Tagen.  
 
Im November letzten Jahres liess sich Armin Köhli auf ein anderes ungewöhnliches 
Abenteuer ein. Im Zusammenhang mit der 6. Konferenz der Vertragsstaaten des Ottawa-
Übereinkommens, führte ihn seine Route von Genf nach Zagreb – den Ort des 
Zusammentreffens – wobei er der schweren Witterung ausgesetzt war. 
 
Unmittelbar vor seiner diesjährigen Tour nimmt Armin Köhli ausserdem an den IPC 
(International Paralympic Committee) World Championships teil, die in Aigle ausgetragen 
werden. Am Freitag 15.09. startet er zum Zeitfahren, und am Sonntag 17.09., also am Tag vor 
Beginn der „Tour de Suisse gegen Landminen“, bestreitet er das Weltmeisterschafts-
Strassenrennen!   
 
         Vorläufiges Programm 
 

Datum Parcours Distanz 
18.09 Genf – Neuchâtel 130 km 
19.09 Neuchâtel – Basel 120 km 
20.09 Basel – Zürich 90 km 
21.09 Zürich – Bern: Visite der Botschaften 130 km 
22.09 Bern – Genf 155 km 

   
 Total 625 km 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


